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Schriftlicher Bericht 

des Finanzausschusses 
(14. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
. Gesetzes zur Änderung des Süßstoffgesetzes 

— Drucksache 1146 — 


A. Bericht des Abgeordneten Eberhard 


I. 

Der Finanzausschuß des Deutschen Bundestages 
hat den von der Bundesregierung eingebrachten 
Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Süßstoff- 
gesetzes — Drucksache 1146 — in der 57. Sitzung 
am 10. März 1960 erörtert. Das Ergebnis der Bera- 
tung war folgendes: 

In dem in der Drucksache 1146 niedergelegten 
Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Süßstoff- 
gesetzes wird vorgesdilagen, 

1. das Süßstoffgesetz durch Festlegung von Steuer- 
sätzen für bisher nicht zugelassene Süßstoffe zu 
ergänzen, 

2. die Einfuhr von Süßstoff durch Reisende zum 
Reiseverb rauch ohne Erlaubnis zuzulassen, 

3. den Bundesminister der Finanzen zu ermäch- 
tigen, vergällten Süßstoff für tedinische Zwecke 
von der Steuer zu befreien. 


II. 

Hierzu ist zu bemerken: 

Zu 1. 

Der Entwurf soll die Zulassung neuer Süßstoffe 
ermöglichen, die von der Wirtschaft gewünscht 
wird und die durch die technische und wirtschaftliche 
Entwicklung erforderlich geworden ist. Nach dem 
Süßstoffgesetz ist zur Herstellung und Einfuhr von 
Süßstoff nur berechtigt, wer die Erlaubnis dazu er- 
halten hat. Das Süßstoffgesetz enthält Steuersätze 
nur für zwei bestimmte Süßstoffe (Benzoesäuresul- 
fimid oder Saccharin und Paraphenetolcarbamid 


oder Dulcin). Da nach dem Gesetz alle Süßstoffe 
steuerbar sind, können also neue Süßstoffe 
nur zugelassen werden, wenn durch Gesetzesände- 
rung Steuersätze dafür festgesetzt werden. Infolge- 
dessen ist, wenn dem Wunsch der Wirtschaft auf 
Zulassung neuer Süßstoffe entsprochen werden soll, 
jeweils eine Gesetzes änderung erforderlich. Es soll 
aber vermieden werden, daß künftig bei der Zulas- 
sung jedes neuen Süßstoffes wieder das Süßstoff- 
gesetz geändert werden muß. Der Entwurf sieht des- 
halb vor, daß anstelle der Steuersätze für einzelne 
besonders aufgeführte Süßstoffarten (wie bisher) 
künftig allgemeine Steuersätze für alle denkbaren 
Süßstoffarten festgegesetzt werden. Auf Vorschlag 
der beteiligten Wirtschaftskreise werden die Steuer- 
sätze nach der Süßkraft der einzelnen Erzeugnisse 
gestaffelt. Die Staffelungen sind mit der Wirtschaft 
abgestimmt. Die Steuersätze für die bereits zugelas- 
senen Süßstoffe werden durch den Entwurf nicht 
geändert (Saccharin hat eine Süßkraft etwa der 550- 
fachen, Dulcin etwa der 250fachen Süßkraft des 
Zuckers) . 

Zu 2. 

Diese Bestimmung soll den Erfordernissen des 
Reise Verkehrs Rechnung tragen, da für die Einfuhr 
von Süßstoff im Reiseverkehr zum Reise verbrauch 
eine Erlaubnis unnötig ist. 

Zu 3. 

Um zu verhindern, daß die Süßstoffsteuer die 
technische Entwicklung beeinträchtigt, soll der Bun- 
desminister der Finanzen die Möglichkeit erhalten, 
für Süßstoff, der zu anderen Zwecken als zur Süßung 
von Lebens- oder Genußmitteln verwendet wird, 
Steuerbefreiung zu gewähren. Nur vergällter Süß- 
stoff soll von der Steuer befreit werden, damit von 
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besonderen Überwachungsmaßnahmen abgesehen gestrichen worden, da das Gesetz nach der wirt- 
werden kann. schaftlichen Eingliederung auch im Saarland gilt. 

III. IV. 

In Artikel 3 des Gesetzentwurfs war noch eine Als Zeitpunkt des Inkrafttretens des Gesetzes 
Saar-Klausel enthalten. Diese ist im Finanzausschuß wird nunmehr der 1. Juli 1960 vorgesehen. 

Bonn, den 10. März 1960 

• Eberhard 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 1146 — mit der 
Maßgabe, daß 

1. Artikel 3 gestrichen wird, 

2. in Artikel 4 die Worte „1. August 1959" ersetzt 
werden durch die Worte „1. Juli 1960", 

im übrigen unverändert nach der Vorlage anzu- 
nehmen. 

Bonn, den 10. März 1960 

Der Finanzausschuß 
Neuburger Eberhard 

V orsitzender Berichterstatter 
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